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TESTOGEL-
EINFÜHRUNGSSYMPOSION
HANNOVER
21. UND 22. MÄRZ 2003
Bericht von E. Nieschlag,
Institut für Reproduktionsmedizin der
Westfälischen Wilhelms-Universität,
D-48129 Münster

Das Testogel-Einführungssymposion
fand am 21. und 22.3.2003 im
Radisson-SAS-Hotel auf dem EXPO-
Gelände in Hannover unter der
wissenschaftlichen Leitung des
Berichterstatters statt. Eingeladen
waren etwa 140 Ärzte aus Deutsch-
land, die in insgesamt 13 Vorträgen
nicht nur mit den verschiedenen
Aspekten und der Klassifizierung
des männlichen Hypogonadismus
(S. Kliesch, Urol. Universitäts-Klinik
Münster) sowie der speziellen
Symptomatik des alternden Mannes
(T. Diemer, Urol. Universitäts-Klinik
Gießen) vertraut gemacht wurden,
sondern auch auf präventive Maß-
nahmen zur Sicherung der Lebens-
qualität im höheren Lebensalter
hingewiesen wurden. F. Sommer
(Urol. Universitäts-Klinik Köln) und
U. Gola (Ernährungsberatung Berlin)
wetteiferten darum, ob Sport oder
Ernährung wichtigere Faktoren zur
Erhaltung der Fitness seien. Mäßige
Nahrungsaufnahme im Sinne der
allgemein bekannten Nahrungsmit-
telpyramide und regelmäßiges Fit-
nesstraining ohne Dauerbelastung
wurden für optimal gehalten. Ein
Training der Beckenbodenmuskula-
tur zur Förderung der Durchblutung
der Corpora cavernosa wurde von
den zuhörenden Herren jedoch
eher mit Skepsis aufgenommen.

Der als „Altmeister der erektilen
Dysfunktion“ eingeführte H. Porst
(Urol. Praxis Hamburg) wies erneut
drauf hin, daß erektile Dysfunktion
nur relativ selten durch einen Testo-
steron-Mangel allein bedingt sei,

E. Nieschlag

daß aber vaskulär bedingte erektile
Dysfunktion durchaus auch mit
niedrigen Testosteronwerten verge-
sellschaftet sein kann und dann der
Doppelbehandlung mit Testosteron
und Phosphodiesterase 5-Hemmern
bedarf. Neue Präparate zur Therapie
der erektilen Dysfunktion drängen
auf den Markt, der schier unbegrenzt
zu sein scheint.

Nachdem Ärzte über Jahrzehnte
einen Horror vor dem Gedanken
einer Testosteron-Substitution des
alternden Mannes wegen der Gefahr
des Prostata-Karzinoms hatten,
war der Vortrag von Th. Ebert (Euro
MedClinic, Fürth), einem Urologen
der jüngeren Generation, erfrischend
anzuhören. Dank der Ergänzung
der klassischen rektal-digitalen
Untersuchung durch PSA und
sonographische transrektale bild-
gebende Verfahren zur Darstellung
der Prostata ist diese Angst einem
rationalen Vorgehen gewichen. Es
bleibt weiterhin dabei, daß vor Be-
ginn einer Testosteron-Substitution
beim Mann über 50 Jahre ein
Prostata-Karzinom ausgeschlossen
werden muß und ein bestehendes
Prostata-Karzinom eine Gegen-
indikation für eine Testosteron-
Behandlung ist. Es empfiehlt sich
allerdings 3 und 6 Monate nach
Beginn einer Testosteron-Substitution
erneut die Prostata zu untersuchen,
da durch die Behandlung ein
latentes Karzinom demaskiert
werden kann. Danach sollten
halbjährliche bis jährliche Unter-
suchungen folgen.

Nachdem F. Jockenhövel (Ev. Kran-
kenhaus Herne) die Indikationen für
und die Präparate von Testosteron
und H. M. Behre (Androl. Abtlg.
Universität Halle) die Kinetiken der
unterschiedlichen Testosteron-
Präparate dargestellt hatten, trat C.
Wang (University of California, Los
Angeles) als Filetstück des Symposi-
ons auf und präsentierte die wohl-
bekannten Daten ihrer Studien zum
AndroGel, basierend auf drei Publi-
kationen. Das einmal täglich aufge-
tragene Gel führt auch über längere
Zeiträume zu ausgeglichenen Testo-
steronspiegeln im physiologischen
Bereich und erfüllt damit die Anfor-
derungen an ein ideales Testosteron-
präparat. In einer neuen Studie mit
167 hypogonadalen Patienten über
36 Monate gab es 45 Drop-outs vor
Studienende; 9 % entwickelten
Hautreaktionen, wegen derer zwei
die Studie verließen. Bei 7 Patienten
stieg das PSA über 4 ng/mL an, von
denen 2 bei der Prostata-Biopsie
ein Karzinom zeigten. Testosteron
erreichte stets Werte im Normal-
bereich. DHT stieg von etwa 1 auf
4–6 nmol/L an und die Estradiol-
Konzentrationen im Serum ver-
doppelten sich. Duschen 1 Stunde
nach Gel-Applikation änderte die
Serum-Werte nicht, und es ließ sich
danach kein Testosteron mehr auf
eine weibliche Person in 15-minüti-
gem Hautkontakt übertragen.
Ergänzend wurden Daten aus einer
von Jenapharm an 39 Männern in
Deutschland über 3 Monate durch-
geführten Studie von K. Matheis
(Allgemeinarzt-Praxis in Alzey) vor-
getragen, die bis auf die Nationalität
der Versuchspersonen keinen Unter-
schied zu den Wang’schen Ergeb-
nissen aufwiesen.

In einem der beiden abschließenden
Referate empfahl der Sozialmediziner
M. Kunze (Institut für Sozialmedizin,
Universität Wien) in seiner vom ihm
als „Soft-German“ apostrophierten
Wiener Aussprache, daß alte Men-
schen über die rein medizinische
Versorgung hinaus einer sozialmedi-
zinischen Visite unterzogen werden
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sollten, bei denen die häuslichen
Verhältnisse auf ihre Altersgerech-
tigkeit hin untersucht werden soll-
ten (Teppiche, über die man fallen
kann, Treppen, die man nicht steigen
kann und Kühlschränke, die keine
altersgerechten Nahrungsmittel
enthalten). Schließlich tastete der
langjährige Forschungsleiter von
Jenapharm, M. Oettel (Jena), den
wissenschaftlichen Horizont nach
möglichen neuen hormonellen Ent-
wicklungen ab. DHEA und Östro-

gene stellen demnach keine Optio-
nen für den hypogonadalen altern-
den Mann dar. Progesteron wurde
als „das vergessene Hormon des
Mannes“ herausgestellt, ohne daß
konkrete therapeutische Ansätze
erwähnt werden konnten.

Nicht nur aus der Sicht des Mode-
rators, sondern auch aus den
zahlreichen Kommentaren der
verschiedensten Teilnehmer kann
geschlossen werden, daß es sich
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um eine gelungene Veranstaltung
handelte. Auch wenn das Testogel im
Mittelpunkt stand und Jenapharm
nicht zu übersehen war, handelte
es sich um eine Fortbildungsveran-
staltung auf hohem Niveau, die die
verschiedensten Aspekte des Hypo-
gonadismus und des alternden
Mannes erfaßte. Den Veranstaltern
gelang es, eher ein ganzheitliches
Konzept darzustellen als nur das
Verschreibungsverhalten der Teil-
nehmer beeinflussen zu wollen.
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